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allgemeine

Organ .oer fctywetjertfdjen Armee*

Per Stfetocij. JHiutor3titf1fer.fl XXV. ^afergattg.

.Safel, 11. »prit V. adergano,. 1859. !¥r. 14
SMe ic^weiierif^eSDÎtUtârjettung erfct)etnt tn wö^cntlictien ©oppetmimmern, une jtoar 'ewetten am 2Kontag. ©er $refê ti«

®nbe 1858 tft franco bureb, bte ganje <&a)mii $r. 7. —.. ©te öeftettungen werben blrect an bie 93ertagêf)anbtung „bte £c|)U)e»8-

tjaufer'fcl)* "VerlaasbucljlwnMunfl in pafel" abreffttt,ber betrag rofrb bei ben auéroàrtfgen Abonnenten burd) 9cadjnal)nte ertöten
33erantwortlut)e SRebaltfon: #an« SBtelanb, Dberfttteutenant.

Steile <$mt|>etlttttg btt Slrmee*
JDetn graben <©rnerai|iav jugetfeeüt :

• ©uitenfomp. Nr. 7, 16 ©enf.

1. ihrifton.
Sappeurö Nr. 4 Bern.

SI r t i 11 e r i c.
- ßanonenbattereie 12pftr. Nr. 9 SIBaatt.

„ 6pfbr. Nr. li Bern.
m 6pft.r. Nr. 12 gusern.

Sßarffomp. Nr. 75 SSaatt.
/2 ©uitenfomp. Nr. \ von Bern.

1. brigate. 2. friatòe. 3. angabt.
Nr. 40 SIBaatt. Nr. 19 Bern. Nr. 36 Bern.

„ 50 «Battio. „ 33 gusern. u 42 Slargau.

„ 61 Freiburg. „ 76 y2 Sototfeurn. „ 74 Untcrroatten.

„ill SIBaatt. „ 89 Bern; 97 Sujern.
Scfeüfecn 3 SIBaatt.. Scfeüfecn Nr. 1 Bern. Scfeüfecn Nr.-28 3ug.

„ 17 Neuenbürg. // „ 6 Uri. „ „ 48 Bern.

2. itoìfwn. è'* vfTì/ *J*stÌ4
Sappeurö Nr. 5 Bern.

SI r t i 11 c r i e.

Äanonenbatterü No. 18 Slargau.

„ „ 22 2Baatt.

„ „ 44 Bern.
Barffotttp. Nr. 39 Slargau.

4. frigate. 5. frigate. 6. brigate.
Nr. 27 Bafeflant. Nr. 23 Neuenburg. Nr. 5 3üricfe.

„ 54 Bern. „ 70 SIBaatt. » 12 Sefftn.

„ 76 y2 scfewvs. „ 84 y2 ©enf. « 21 St. ©allen.

„ 88 Süricfe. „ 112 SBaatt. „ 90 Bern.
Schüfeen 9 Bern. Scfeüfecn 10 SiBaatt. Sd)üfeen 24 Obroatten.

„ 22 Schwns. „ 63 SBattiö. i, 15 Slargau.

3. ÜJtvtltan. (p* XiifU'ry
Sappeurö Nr. t SIBaatt.

Slrtillerie. »

Äanonenbatterie I2pftr. Nr. 5 Bern.
6pftr. „ 23 SBaatt.

w 6pftr. „ 24 Neuenburg.
Barffomp. Nr. 40 SSaatt.
©uiten „ 3 Bafefftatt.

Allgemeine

^Schweizerische Militär-Zeitung.
Organ der schweizerischen Armee.

Der Schweiz. MMMchrist XXV. Jahrgang.

Basel, 11. April V. Jahrgang. 1859.

Die schweizerische Mttttârzettung erscheint tn wöchentlichen Doppelnummern, und zwar jeweilen am Montag. Der Preis lis
Ende 1858 ist franco durch die ganze Schweiz Fr. 7. —. Die Bestellungen werden direct an die Verlagshandlung «die Schweig-
hzuser'sche Verlagsbuchhandlung in Kasel" adressirt.der Betrag wird bei den auswärtigen Abonnenten durch Nachnahme erhoben

Verantwortliche Redaktton: HanS Wieland, Oberstlieutenant.

1 Brigade.

Nr. 40 Waadt.

„ 50 Wallis.

„ 61 Freiburg.

„III Waadt.
Schützen 3 Waadt..

„ 17 Neuenbürg.

4. Brigade.

Nr. 27 Baselland.

« 54 Bern.

„ 76 Schwyz.

„ 88 Zürich.
Schützen 9 Bern.

„ 22 Schwyz.

Neue Eintheilung der Armee.
Dem großen Generalftab zugetheilt:

Guidenkomp. Nr. 7, 16 Genf.

1. Division.

SappeurS Nr. 4 Bern.

Artillerie.
Kanonenbattereie 12pfdr. Nr. 9 Waadt.

„ 6pfdr. Nr. Ii Bern.

„ 6pfdr. Nr. 12 Luzern.
Parkkomp. Nr. 75 Waadt.

/2 Guidenkomp. Nr. l von Bern.
2 Brigade.

Nr. 19 Bern.

„ 33 Luzern.

„ 76 </z Solothurn.
„ 89 Bern,

Schützen Nr. 1 Bern.

„ „ 6 Uri.
^

2. Division. <^
SappeurS Nr. 5 Bern.

Artillerie.
Kanonenbatterie No. 18 Aargau.

„ „ 22 Waadt.

„ 44 Bern.
Parkkomp. Nr. 39 Aargau.

5. Brigade.

Nr. 23 Neuenburg.

„ 70 Waadt.

„ 84 Genf.

„ 112 Waadt.
Schützen 10 Waadt.

« 63 Wallis.

3. Division. ^
SappeurS Nr. 1 Waadt.

Artillerie.
Kanonenbatterie I2pfdr. Nr. 5 Bern.

„ 6pfdr. „ 23 Waadt.
,/ 6pfdr. 24 Neuenburg.

Parkkomp. Nr. 40 Waadt.
Guiden „ 3 Bafelsiadt.

3. Brigade.

Nr. 36 Bern,
e, 42 Aargau.

„ 74 Unterwalden.
,/ 97 Luzern.

Schützen Nr. 88 Zug.
« „ 48 Bern.

6. Brigade.

Nr. 5 Zürich.
« t2 Tefsin.

„ 21 St. Gallen.

„ 90 Bern.
Schützen 24 Obwalden.

„ 15 Aargau.
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7. frigate. 8. frigate. 9. frigate.

Nr. 1 Bern. Nr. 26 SßJaatt. Nr. 39 Freiburg.
„ 38 Slargau. ,/ 53 man. n' 45 SIBaatt.

„ 57 gusern. i, 78 Freiburg V2. » 62 Bern.
„ 90 gusern. „ 96 Bern. ,/ 113 SSaatt.

Schüben Nr. 12 ©faruö. Scfeüfeen 14 Neuenburg. Scfeüccn 7 SBattiö.

„ „ 27 Bern. „ 30 SIBaatt. „ 53 Freiburg.

- ¦ /
4. Divtftnn. '-

'
•

Sappeurö Nr. 3 Slargau.

Slrtillerie.
Äanonenbatterie i2pftr, Nr. 6 Bern.

w 6pftr. „ io Süricb.
i, 6pftr. „ 25 ©enf.

Barffomp. Nr. 36 Bern.
©uiten „ 2 Scferonj.

10. frigate. lt. frigate. 12. frigate.
Nr. 6 Neuenburg. Nr. 16 Bern. Nr. 48 Süricfe.

„ 46 SIBaatt. „ 41 Slargau. „ 52 St. ©alten.

„ 67 Bern. „ 63 St. ©allen. „ 71 Scfeafffeaufen

„ 115 Neuenbürg. u 85 Süricfe. „ 91 Bern.
Scfeüfeen 8 SIBaatt. Schüben 29 Bern. „ 32 SEBatliö.

„ 61 SIBaatt, „ 41 ©laruö. „ 34 gusern.

13. frigate,
Nr. 18 Bern.

„ 24 gnsern.

„ 83 y2 Slargau.

// 87 3üricfe.
Scfeüfeen 19 Bafettant,

„ 21 Süricfe.

5. $ivt|ton.
Sappeurö Nr. 7 3üricb.

Slrtillerie.
Äanonenbatterie 6pfbr. Nr. 17 St. ©allen.

„ Nr 13 Freiburg.

„ Nr. 45 Bern.
Barffomp. Nr. 71 Bern,
©uiten Nr. 4 Bafettant.

14, frigate.
Nr. 3 Sürich-

„ 7 Sburgau.

„ 32 Scferops.

„ 108 Sburgau.
Scbüfeen 16 ©raubünten.

„ 25 Freiburg.

15. frigate.
Nr. 35 Battio.

„ 37 Bern.

„ 56 Freiburg.

„ 93 Bern.
Scfeüfeen 13 Freiburg.

„ 20 3ippens.Sl.Nfe.

16. frigate.
Nr. 15 Stargau.

„ 28 St. ©alten.

„ 34 Süricfe.

„ 105 Slargau.
Scfeüfeen 37 St. ©allen.

„ 46 Süricfe.

6. jBHvtfum.

Sappeurö Nr. 8 Bern,

Slrtillerie.
Äanonenbattcrie I2pftr. Nr. 4 Süricfe.

„ 6pftr. Nr. 19 Slargau.

„ 6pftr. Nr. 48 St. ©allen.
Barffomp, Nr. 35 Süricfe.
©uiten Nr. 9 Bern.

„ Nr. 10 Seferovs-

17. frigabe.
Nr. 10 SIBaatt.

„ 20 ©enf.

,/ 69 Bern.

„ 95 Bern.
Scfeüfeen 62 SIBaatt,

„ 64 Neuenburg.

18. frigate.
Nr. 44 Sototfeurn.

„ 55 Bern.

„ 81 Bafettant y2

„ 101 St.©attcn.
Scfeüfeen 38 Slargau.

,/ 42 Scbrouj.

7. Srigade.

Nr. 1 Bern.

„ 38 Aargau.

„ 57 Luzeru.

„ 90 Luzern.
Schützen Nr. l2 GlaruS.

„ 27 Bern.
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8. Srigade.

Nr. 26 Waadt.

„ 53 Wallis.
,/ 78 Freiburg /z.
„ 96 Bern.

Schützen 14 Neuenburg.
30 Waadt.

9. Srigade.

Nr. 39 Freiburg.

„ 45 Waadt.

» 62 Bern.

„ 113 Waadt.
Schützen 7 Wallis.

„ 53 Freiburg.

10. Brigade.

Nr. 6 Neuenburg.
46 Waadt.

„ 67 Bern.

„ 115 Neuenbürg.
Schützen 8 Waadt.

„ 61 Waadt.

4. Division.

SappeurS Nr. 3 Aargau.

Artillerie.
Kanoncnbattcric >2pfdr. Nr. 6 Bern.

„ 6pfdr. „ 10 Zürich.
,/ 6pfdr. „ 25 Genf.

Parttomp. Nr. 36 Bern.
Guiden „ 2 Schwyz.

11. Brigade.

Nr. 16 Bern.

„ 41 Aargau.

„ 63 St. Gallen.

„ 85 Zürich.
Schützen 29 Bcrn.

41 GlaruS.

12. Brigade.

Nr. 48 Zürich.

„ 52 St. Gallen.

„ 71 Schaffhaufen.

„ 91 Bern.

„ 32 Wallis.

„ 34 Luzern.

13. Brigade.

Nr. 18 Bern.

„ 24 Luzern.

„ 83 /z Aargau.
87 Zürich.

Schützen 19 Bafelland.
21 Zürich.

5. Division.

SappeurS Nr. 7 Zürich.

Artillerie.
Kanonenbatterie 6pfdr. Nr. 17 St. Gallen.

„ Nr 13 Freiburg.

„ Nr. 45 Bern.
Parkkomp. Nr. 71 Bern.
Guiden Nr 4 Baselland.

14. Brigade.

Nr. 3 Zürich.

„ 7 Thurgau.

„ 32 Schwyz.

„ 108 Thurgau.
Schützen 16 Graubünden.

„ 25 Freiburg.

15. Brigade.

Nr. 35 Wallis.
» 37 Bern.

„ 56 Freiburg.

„ 93 Bern.
Schützen 13 Freiburg.

„ 20 Appenz.A.RH.

16. Brigade.

Nr. 15 Aargau.

„ 28 St. Gallen.

„ 34 Zürich.

„ 105 Aargau.
Schützen 37 St. Gallen.

46 Zürich.

6. Division.

SappeurS Nr. 8 Bern.

Artillerie.
Kanonenbatterie I2pfdr. Nr. 4 Zürich.

„ 6pfdr. Nr. 19 Aargau.

„ 6pfdr. Nr. 48 St. Gallen.
Parkkomp. Nr. 35 Zürich.
Guiden Nr. 9 Bern.

„ Nr. 10 Schwyz.

17. Brigade.

Nr. 10 Waadt.

„ 2« Genf.

„ 69 Bern.

„ 95 Bern.
Schützen 62 Waadr.

„ 64 Neuenbürg.

18. Brigade.

Nr. 44 Solothurn.

„ 55 Bern.

„ 81 Bafelland /2

„ 101 St. Gallen.
Schützen 38 Aargau.

„ 42 Schwyz.



- 107 —

7. iunfton.
Sappeurö Nr. n Sefftn.

Slrtitleric,
Äanoncnbatterie 6pftr. Nr. 15 Bafettant.

„ Nr. 16 StppcnscttSl.Nfe.

„ „ Nr. 20 Sfeurgau.
©uiten Nr. lt Bafelftabt.

„ Nr. 12 Bafettant.

19. frigate. 20. frigate. 21. frigate.
Nr. 12 Sefftn. Nr. 4 Slargau. Nr. 25 Sefftn.

„ 43 Bern. „ 29 Süricb. „ 58 Bern.

,/ 80 Bafelftabt /2. „ 51 ©raubünben. „ 66 gujern.

„ 106 Slargau. „ 94 Bern. „ 104 ©raubünten.
Scfeüßcn 26 Sfeurgau. Scfeüfeen 31 et. ©allen. Scfeüfeen i8Sippenj.SI.N,

„ 44 Sefftn. „ 59 Sfeurgau. „ 23 Sürid).

8. linifton. WW* ^r/.J ¦

Sappeurö Nr. 2 Süricb.

Slrtillerie.
Äanoncnbatterie I2pftr. Nr. 7 Bafel.

„ 6pftr. Nr. 21 Sefftn.
6pftr. Nr. 43 Sürich.

Bctrffom. Nr. 37 gusern.
©uiten Nr. 8. 14 Sefftn.

22. frigate. 23. frigate. (f&, CHI 24. frigate.
Nr. 8 Sefftn. Nr. 9 Süricb. Nr. 47 Slppettjell SI.N.

» 65 ©raubünten. ,/ 31 St. ©allen. „ 72 Solotburn.
,/ 75 Uri y2 „ 60 Berti. u 77 3ug y2.

„ 109 Sefftn. „ 100 Solotburn. „ 102 St, ©allen.
Scfeüfeen 5 Sfeurgau. Scfeüfeen 35 Süricfe. Scfeüfeen 33 Bern.

» 45 Sefftn. „ 55 St. ©allen. „ 39 gusern.

9. itOtfton. (.y-'Sté*/
Sappeurö Nr. 9 Sefftn.

Slrtillerie.
Äanoncnbattcrie I2pftr. Nr. 8 St. ©allen.

„ 6pftr. Nr. 14 Solotburn.
49 slargau.

Barffomp. Nr. 38 St. ©allen,
©uiten Nr. 5 ©raubünten.

25. frigate.
Nr. 17 Slargau.

„ 64 Süricfe.

„ 73 ©lamö.
,/ 92 Bern.

4 Bern.
40 Slargau.

26. frigate. 27. frigate.
Nr. 49 Sfeurgau. Nr. 13 gujern.

„ 59 Bern. „ 22 ©raubünten.

„ 68 St. ©allen. „ 82 Slppenj.S-N. y2.

„ 86 Süricb. „ 107 Slargau.
Scfeüfecn 2 Süricfe. Scfeüfeen 36 ©raubünten.

w n Nitivalten. „ 43 gnjern.

Ärtitürü-iReferve.

©uiten 13. 15.
©raubünten. Neuenburg.

1 frigate. •

¦

l, 24 3, 24pftr. £attbtfebatterü.

2. frigate.
41. 42. Snticfe. gusern. 8pftr. ßanonen&att.

3. frigate.
46 Bern. 47 Solotburn. 50 SIBaatt. Äanoncnbatt.

19. Brigade.

Nr. 12 Tessin.

f, 43 Bern.

„ 80 Baselstadt /2.

„ 106 Aargau.
Schützen 26 Thurgau.

„ 44 Tessin.

22. Brigade.

Nr. 8 Tessin.

,/ 65 Graubünden.
75 Uri /2

„ 109 Tessin.
Schützen 5 Thurgau.

„ 45 Tessin.

Nr.

25. Brigade.
17 Aargau.
64 Zürich.
73 GlaruS.
92 Bern.

4 Bern.
40 Aargau.
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7. Division.

SappeurS Nr. 11 Tessin.

Artillerie.
Kanonenbalterie 6pfdr. Nr. 15 Baselland.

„ Nr. 16 Appenzell A.RH.

„ „ Nr. 20 Thurgau.
Guiden Nr. 11 Baselstadt.

« Nr. 12 Baselland.

20. Brigade.

Nr. 4 Aargau.

„ 29 Zürich.
„ 51 Graubünden.

„ 94 Bern.
Schützen 31 St. Gallen.

„ 50 Thurgau.

21. Brigade.

Nr. 25 Tessin.

„ 58 Bern.

„ 66 Luzern.

„ 104 Graubünden.
Schützen i8Appenz.A.R.

„ 23 Zürich.

8. Division.

SappeurS Nr. 2 Zürich.

Artillerie.
Kanonenbatterie I2pfdr. Nr. 7 Basel.

„ 6pfdr. Nr. 21 Tessin.

6pfdr. Nr. 43 Ziirich.
Parttom. Nr. 37 Luzern.
Guiden Nr. 8. 14 Tessin.

0:

Nr.

23. Brigade.

9 Zürich.

„ 31 St. Gallen.

„ 60 Bern.

„ 100 Solothurn.
Schützen 35 Zürich.

„ 55 St. Gallen.

9. Division.

24. Brigade.

Nr. 47 Appenzell A.N.
„ 72 Solothurn.
„ 77 Zug /2.

„ 102 St. Gallen.
Schützen 33 Bern.

„ 39 Luzern.

SappeurS Nr. 9 Tessin.

Artillerie.
Kanonenbatterie I2pfdr. Nr. 8 St. Gallen.

„ 6pfdr. Nr. 14 Solothurn.
49 Aargau.

Parkkomp. Nr. 38 St. Gallen.
Guiden Nr. 5 Graubünden.

26. Brigade.

Nr. 49 Thurgau.

„ 59 Bern.

„ 68 St. Gallen.

„ 86 Zürich.
Schützen 2 Zürich.

,/ 11 Nidwalden.

Artillerie-Neserve.

Guiden 13. 15.
Granbünden. Neuenburg.

1 Brigade.

1. 2. 3. 24pfdr. Haubitzbatterie.

2. Brigade.

41. 42. Zürich. Luzern. 8pfdr. Kanonenbatt.

3. Brigade.
46 Bern. 47 Solothurn. 50 Waadt. Kanonenbatt.

27. Brigade.

Nr. 13 Luzern.

„ 22 Graubünden.
82 Appenz.J R./z.

„ 107 Aargau.
Schützen 36 Graubünden.

„ 43 Luzern.
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4. frigate.

51 SBaabt. 52 Neuenburg. 53 ©enf. ßanonenbatt.

5. frigate.
Nafetenbatterten 28. 29. 30. 31.

56. 57. 58. 59.

6. frigate,
©cbirgöbatterien 26. 27. 54. 55.

Äaualierie-Heferue.

Sättinttlicfec ©ragonerfompagnten teö Sluöjugeö,
perftärft tureb tie Neferoefompagnien unt formirt
in Brigateti oon 2—3 Eöf^tronen, um nach Be*
türfniß ten ©ioiftonen jugetbeilt su roerten.

28. frigate.
Nr. 2 Sefftn.

„ u Süricb.

„ 30 Bern.

„ 103 St. ©allen.
Scfeüfeen „ 49 Bern.

„ /, 56 ©raubünten.

„ „ 57 Slargau.

<$rgon3uttß bed etfegenefftfefeen 2>tabe$*

©er Bunteöratfe bat am 8. Slpril fotgente Be=

förtcrungen unb Ernennungen im citgen. "Stab

vorgenommen.
1. (& o m b a 11 a n t e n. ; 5

A. Bc förtcrungen. »'

3n Oberftett im ©enieftab:
1) iperr Boret, Efe. g. biöfeer Oberfttt. im Slrttf-

lerieftab. j

2) /, ©eferti» £einr. tito.
Sum Oberftlieutettant im ©enieftab:

£crr SBefercti/ S. ©. oon Saancn, biöfeer SJîajor,

Su Oberftlieutenantö im Slrtitterieftab:
1) £err Scfeätter, g, von Sototfeurn,
2) „ Somaro, SI. oon St. ©allen,

biöfeer Majore im Slrtitterieftab,

Sn «Majoren im ©enieftab:
1) £err Slliotfe, Sich, von Bafel,
2) „ êcfeufemacfeer, $t. oon Bern»

biöfeer -pauptleute im ©enieftab.

Su üWajoren im Slrtitterieftab:
1) £err ipocfeftättler, S- ©. oon Freiburg,
2) „ ge Noper, SB. p. ©enf,

biöfeer ipauptleutc im Slrtitterieftab.

Sum Hauptmann im Slrtiüerieftab:
iperr Scfeobinger, $t. 3t. oon gusern, biöfeer

Obertieutenant im Slrtitterieftab.

3n Oberfieittenantö im ©enieftab:
i) £err 2Katfeet), g. von Sramelan,
2) „ ©ominicé, Sit. von ©enf,
3) „ Startet/ Efe. von Betmont,

biöber l. Untertieutenantö im ©enieftab.

Su 1. Untertieutenantö im ©enieftab:
1) iperr Stbtit, «W. von ©enf/
2) „ ©rotati/ Efe. ©. oon ©enf,

3) £crr «Nociuti, Sofen, oon ©enf,
4) „ «SJînmier, S> gaur. oon ©enf,

biöfeer 2. Untcrlieutenantö im ©enieftab.

B. Neue Ern ennungen.
3« ipauptteuten im ©enieftab:

0 frttt Sartoriuö, $r. oon Bafel,
2) „ SBiefant, Nicfeart pon Bafcf,

biöfeer Sfnfantericofftsicre; teuerer feat atö
©enüofftsür ten ungarifefeen gettsug oon
1848 unt 1849 mitgemadu.

3« ipauptteuten im Slrtitterieftab:
0 iperr Berrier, g. von ©enf,
2) » ipensi/ B. von Berti/

biöfeer Offtsiere ter Slrtillerie.
3« ôauptfeuten im ©eneralftab:

t) iperr Bontfeittfer Beaumont/ oon ©enf/
2) „ Senni, S. $. oon Ebur,
3) „ SBeber, Wate, oon gaufanne/
4) „ Borgeaut, g. Efe. óon Butti),

lfter unt 4ter Snfanterüofftsüre,
2ter unt 3ter Eavattericofftsiere,

3nm Oberlieutenant itn ©enieftab:
l) iperr Äaltcnmeper, SB. von Bafel, biöfeer

Snfanterüofftsür.
Su Oberfieutenantö im ©eneralftab:

1) iperr Efeerig/ Bfe* von Be£,
2) „ fröbn, Sltb, von Süricfe,
3) „• Beitlon/ Slug, von gaufanne/
4) „ Nefpinger, %at. pon Bafel,
5) „ Neting-Bibcregg, N. v. Scferops/

biöfeer Snfanterüofftsüre; Nro. 4. feat alö
Euirafftertieutenant in öftreiefe. ©ienften ge*
ftanten.

Su 2ten Unterticutenatitö im ©enieftab:
1) £err ©uitlemin, E von Eaffonai),
2) „ Efeeffeg, fr. von Montreur..

II. Uirfet-Œvmbattanten.
A. Eotnnuffariatftab.

Sn tic erfte Älafte mit Oberftfieutenantö-Nang:
1) £err o. Niettmatten, St. von Sitten/
2) „ Sod), Slug, von Mtorgeö,
3) „ Mütter, S- S- oon Birmenftorf.

Sn tie 2te Älaffe mit 9)?ajorö-Nang.
1) iperr %kth, Nobert von ßüßnacbt/
2) „ Senni/ E. g. von St. ©alten/
3) „ Slbpö/ Earl oon Efeur,
4) „ gambetet/ Stieg, oon Berriercö,
5) „ fiotta, Earl oon Stirolo.
6) „ Stäger, 3faf. o. ©laruö/
7) „ Nietfcfei/ Sfeeot. von gusern,
8) „ Soütnger, fr. von Süricfe.

Sn tie 3tc klaffe mit ipauptmannf'-Nang:
1) £err Notfe, %at. oon £trölanben,
2) n gret), £on. oon Nieterrovt/
3) „ Stamet, freint. von Botfett/
4) ipartmeier, S- £• oon SBintertfeur/
5) „ Bannivart/ fr. von Solotburn/
6) „ Eurcfeot/ Emil von gaufanne,
7) „ SJtagnitt/ Sl. oon Eoppet,

— 108
4. Brigade.

51 Waadt. 52 Neuenbürg. 53 Genf. Kanonenbatt.

5. Brigade.
Raketenbatterien 28. 29. 30. 31.

56. 57. 58. 59.

6. Brigade.

GcbirgSbattcrien 26. 27. 54. 55.

Kavallerie-Neserve.

Sämmtliche Dragonerkompagnien deS Auszuges,
verstärkt durch die Rcfervekompagnten und formirt
in Brigaden von 2—3 Eskadronen, um uach
Bedürfniß den Divistone» zugetheilt zu werden.

28. Brigade.

Nr. 2 Tefßn.
N Zürich.

„ 30 Bern.

„ 103 St. Gallen.
Schützen „ 49 Bern.

„ „ 56 Graubünden.

« „ 57 Aargau.

Ergänzung des eidgenössischen Stabes.

Dcr BundeSrath hat am 3. April folgende Be'
förderungcn und Ernennungen im eidgen. 'Stab
vorgenommen.

1. Combattante n. i

Beförderungen.
Zu Obersten im Geniestab:

1) Herr Borel, Ch. L. bisher Obcrstlt. im Artil¬
leriestab, z

2) „ Wehrli, Heinr. dito.

Zum Oberstlieutenant im Gcniestab:

Hcrr Wehren, I. G. von Saaucn, bisher Major.
Zu Oberstlieutenants im Artilleriestab:

1) Herr Schädler, L. von Solothurn,
2) „ Fornaro, A. von St. Gallen,

bisher Majore im Artilleriestab.

Zu Majoren im Gcniestab:
1) Hcrr Alioth, Ach. von Bafel,
2) „ Schuhmacher, Fr. von Bern,

bisher Hauptlcute im Gcniestab.

Zu Majoren im Artillcriestab:
1) Herr Hochstättler, I. G. vou Freiburg,
2) „ Le Royer, W. v. Gcnf,

bisher Hauptleute im Artilleriestab.

Zum Hauptmann im Artilleriestab:
Herr Schobinger, Fr. X. von Luzern, bisher

Oberlieutcnant im Artilleriestab.

Zu Oberlieutenants im Gcniestab:
t) Herr Mathey, F. von Tramelan,
2) „ Dominies, Ad. von Gcnf,
3) „ Liardet, Ch. von Belmont,

bisher i. Unterlieutenants im Gcniestab.

Zu 1. UnterlieutenantS im Geniestab:
1) Herr Debrit, M. von Genf,
2) „ Dwdati, Ch. G. von Genf,

3) Herr Mochett, John, von Genf,
4) Mumier, I. Laur. von Genf,

bisher 2. UnterlieutenantS im Geniestab.

L. Neue Ernennungen.
Zu Hauptleutcn im Geniestab:

t) Hcrr SartoriuS, Fr. vou Basel,
2) Wieland, Richard von Basel,

bisher Jnfanterieofftziere; letzterer hat alS
Genieoffizier den ungarifchen Feldzug von
1848 und t849 mitgemacht.

Zu Hauptleutcn im Artillcriestab:
1) Herr Perrier, L. von Genf,
2) Henzi, B. von Bern,

bisher Ofstziere der Artillerie.
Zu Hauptlcuten im Generalstab:

1) Herr Bonthillicr Beaumont, von Genf,
2) » Jenni, K. F. von Chur,
3) „ Weber, Marc, von Laufanne,
4) „ Borgeaud, L. Ch. von Pully,

ister uud 4ter Jnfanterieofstziere,
2ter und 3tcr Cavallerieofftzicre.

Zum Obcrlieutenant im Geniestab:
i) Herr Kaltenmeyer, W. von Basel, bisher

Jnfanterieoffizier.
Zu OberlieutenantS im Generalstab:

1) Hcrr Chcrix, PH. von Ber.,
2) „ Höhn, Alb. von Zürich,
3) ,,- Veillon, Aug. von Laufanne,
4) „ Respinger, Jak. von Basel,
5) „ Reding-Bibcregg, N. v. Schwyz,

bisher Jnfanterieofstziere; Nro. 4. hat als
Cuirafsterlieutenant in östreich. Diensten
gestanden.

Zu 2tcn Unterlicute'nantS im Gcnicstab:
t) Hcrr Guillennn, E von Cassonay,
2) « Chcssex, H. von Montreux.

II. Nicht-Combattanten.
Commissartatstab.

Jn die erste Klasse mit OberstlieutenantS-Rang:
1) verr v. Niedtmatten, A. von Sitten,
2) „ Koch, Aug. von MorgeS,
3) „ Müller, I. I. von Birmenstorf.

Jn die 2te Klasse mit MajorS-Rang.
1) Herr Fierz, Robert von Küßnacht,
2) „ Jenni, C. F. von St. Gallen,
3) „ AbyS, Carl von Chur,
4) „ Lambelct, Alex, von Verrières,
6) „ Dotta, Carl von Airolo.
tt) Stägcr, Jak. v. Glarus,
7) „ Rictfchi, Thcod. von Luzern,
8) „ Zollinger, H. von Zürich.

Jn dic 3tc Klasse mit Hauptmannk-Rang:
1) Herr Roth, Jak. von HirSlandcn,
2) „ Frey, Kon. von Niederwyl,
3) „ Kramer, Heinr. von Vollen,
4) „ Hardmeier, I. H von Winterthur,
5) „ Bannwart, H. von Solothurn,
6) « Curchod, Emil von Laufanne,
7) „ Magnin, A. von Coppet,
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8) iperr Stauffer/ E. oon Stgnau,
9) // ©ainfer, S. bon Efeur/

to) Sfelin, gutro. oon Bafel,
il) „ B<uilfe-£egg, oon balano/
12) „ £ourict, gonio von gode.

Sn tie 4te Staffe mu Oberlieutcnantö-Nang.
t) iperr Bernct, % 31. o. St. ©alten/
2) „ ©enereas, B. oon Sitten/
3) „ Bßüer/ S- 6. oon Scfeaffbaufen/

4) „ Bernouttt, SB. oon Bafel,
s) „ Berrenout, %. St. oon gcö Bontö,
6) „ ©oret, B. $'• g. oon Bioiö,
7) „ Sutjer, 31. O. oon BMntertfeur,
8) ,/ Nittmeper, N. oon €t. ©allen,
9) „ Kcffetrtng, S- oon SMrftettcn/

10) „ Bassigber/ g. oon Büo.SoprattO/

n) „ SBilt/ Sofe. oon Sefeers/

12) „ ipofe, g. oon Slußer-Sifel,
13) „ Slefcfebacfeer/ gut. oon güfeetftucfe,

14) „ Eottomb, Et. oon Bioiö,
15) „ Rappeler, 93i. Pon Ebur,
16) „ Nutotf/ Eart oon Selsacb.

Neue Ernennungen.
Sn tie 5te klaffe mit Unterlicutenantö^Nang

1) iperr ©lufe-Btofefeeim, E. oon Sototfeurn,
2) „ SBebcr-©ifteli, E. oon Ölten,
3) „ ©toor, 3. oon Scfeöftfanfe,

4) », Ulli/ 3. oon Bern,
5) „ Brunner, ©. von Solotburn,
6) » Suppingcr, N. oon SÖtänneborf,

7) „ Seerleter/ Eug. oon Bern/ -

k) „ Berarb, Eart oon Bioiö,
9) „ ©ebrunner/ Sltpb. oon Jrauenfelt,

io) ,/ gaffon, Eonr. oon Scfeaffbaufen,

H) „ gerch» S. oon SBangen,

12) „ Bücher, S<>f. oon gengnau,
13) w Sefenebcli, Eonr. oon Sürid),
14) „ Keller, gutro. oon Süricfe.

b; © c f u n t fe e i t ö ft a b,

i. OTetisittalperfonaf.

Su tic lfte staffe mit ipauptmannö-Nang:
1) iperr E. Krauß, oon Noggroil.»

2) „ SBptfer, 3f. oon Slarau,

3) „ SBatber, fr. von frutntn (Sfeurgau),
biöfeerige Stmbutanceärjte 2. Klaffe.

Su tic 2te Staffe mit Obcrfieutenantö*Nang:
1) iperr Stauffer, g. oon Berti,
2) „ tyafta, Eart oon 2Jìentrifto,

biöberige Sltubulanceärste 3ter Klaffe.

Neue Ernennungen.
Su tic jroeite Klaffe mit Oberlieutenatuö-Nang.

1) iperr OTunsinger, E. oon Ölten.
2) „ Efcbcr, Slrtfeur oon Süricfe.

Sn tic tritte Klaffe mit Utuerlüutettantö*Nang.
1) £crr Botmar, ©. oon Freiburg.
2) „ SOÎener, ©. oon Scfeaffbaufen.
3) „ ©amfer, oon Efeur.

4) „ Nennür, E. oon Neuenburg.
5) Scfeärrcr, E. oon Bern.

2. Beterinär-Berfonat.
3« Staböpfertärsten mit Oberlieutenantö-Nang:

1) iperr oauöammann» St. von Slttenan.
2) „ Eombc, S- E. oon Orbe.

3« Staböpfertärsten mit Utuertieutcnantö-Nang:
1) iperr ftrep, S. oon SBintertbur.
2) „ gütfei), gerb, oon Solotfenrn.

SSiabefekretare.

Neu ernannt,
i) £crr Sügfrüb.OTertan, oon Bafel.
2) „ Eiefeerio, Sof. oon Belleus.
3) „ Burffearbt» Eart von Bafel.
4) „ Niefearb, %ean oon gode.
5) „ Slirottt, g. oon gugano.

feuilleton.

®ie Sfflemoiien beê J&ergvaö tum Sfagufa.

(Sortfefcung.)

©er Kongreß su Brag warb eröffnet, mie he*

fefetoffen roar, aber tic fransöftfeben Bevollmächtigten,

Eaulaincourt unt Narbonnc, sÖgerten mit
ibrer Slnfunft. Sie erflärten bann, taß fte feine

BoUmacfeten mitbrächten, taß fte tiefe aber atöbalt
erfealten würben, ©ie Seit oerfdjmant unter
folefeen £tnfealtungcn/ unb ter 10. Sluguft, taö Ente
teö SBaffenftittftanteö fam beran. Um TOternadjt
erflärten tic Berbünbeten, taß nach ten Bcftim-
mungeti ter Konoention tie geintfettgfeiten am

16. Sluguft wieter beginnen ivürten. Slm 12.

inteffen, ta bereitö abgebrochen roar, trafen tic
fransöftfefeen Botlmacfeten ein; eö war su fpät. „SBer
Napoleon genauer fantue unt auö ter Nabe, roirt
ibn in tiefem Berbaltett gans roieterftnten. ©er
Kaifer hatte ftefe gauj ter geibenfdjaft, tic ibn
unterjocht feiett, bingegeben, foroie einer Slrt oon

Nänfefpiel, iai immer febr nach feinem ©efebmade

roar. Er bätte tod) oor allem betenfen follen/ taß
ihm, bei lern ungebeuern Bcrbraucfe an Süünfcfeett,

ten er gemaefet, nur äußerft junge Solbaten übrig
blieben, mit tenen er ten Krieg niefet lange mei*

ter führen fonnte Unfere Strmee febmots tamatö
rote ter Schnee im grübliuge. Napoleon, in ter
lefeten Seit feiner iberrfefeaft, liebte eö aber ftetö,

eber aliti su oerlürett, alö ttmai s« opfern. Er
roar nid)t mehr ter junge ©eneral in Stauen,
ter tie Hoffnung aufgab, fflantua auf ter Stette

SU tubmen, ter 150 Belagerungögefcfeüfee in ten

gaufgraben oerließ» um tem geinte eine Schlacht

ju tiefern, fu su gewinnen unt tann tie Sluöfüfe*

rung feineö tylani wieter aufzunehmen.

„SBettn Napoleon im %abtt 1813 grieten maefete

— unt cr fonnte eö mit Ebren naefe ten Siegen

von güfeen mit Baufeen — fo würte er große Bor.
tfeeite bewabrt nnt ter öffenttieben Meinung granfreiefeö

©enüge getriftet baben. Er würte erfennt-

liefe gegen tie Nation gewefen fein, tie fo große

8) Herr Stauffer, C. von Signa«/
9) „ Gams er, I von Chur,

10) Jselin, Ludw. von Basel,
11) „ Pauly-Hegg, von MalanS,
12) „ Houriet, Louis von Locle.

Jn die 4re Klasse mit OberlieutenantS.Rang.

l) Hcrr Bcrnet, I. A. v. St. Gallen,
2) Dcncrcaz, V. von Sitten,
3) Pfistcr, I. H von Schaffhauscn,
4) Bernoulli, W. von Basel,
«) Perrenoud, F. A. von LcS PontS,
6) Doret, P. F: L. von ViviS,
7) Sulzer, A. O. von Winterthur,
8) Rittmcycr, R. von Lt. Gallen,
9) Kesselring, I. von Märstetten,

10) /, Bazzighcr, L. von Vico-Soprano,
n) f, Wild, Joh. von Scherz,
12) >, Hotz, F. von Außer-Sihl,
13) Acschbacher, Lud. von Lützelfluch,
14) Collomb, Ed. von ViviS,
16) Kappeler, M. von Chur,
16) Rudolf, Carl von Sclzach.

Neue Ernennungen.
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2. Veterinär-Personal.

Zu Stabspferdärzten mit OberlieutenantS-Rang:
1) Herr HauSammann, A. von Altenau.
2) „ Combe, I. E. von Orbe.

Zu Stabspferdärzten mit UnterlieutcnantS-Rang:
1) Herr Frey, K. von Winterthur.
2) Lüthy, Ferd. von Solothurn.

Stabs sekretäre.

Neu ernannt.
1) Hcrr Sicgfrted.Mcrian, von Basel.
2) „ Cicherio, Jos. von Belleuz.

Burkhardt, Carl von Basel.
Richard, Jean von Locle.

Airoldt. L. von Lugano.

Jn die 6te Klasse mit UnterlicutenantS-Rang
1) Hcrr Glutz-Blotzheim, C. von Solothurn,
2) Weber-Disteli, C. von Ölten,
3) Gloor, I. von Schottland,
4) « Ulli, I. von Bern,
6) Bruttner, G. von Solothurn,
6) s, Zuppinger, R. von Männedorf,
7) Zeerleder, Eug. von Bern, -

«) „ Berard, Carl von ViviS,
9) Debrunner, Alph. von Frauenfeld

10) « Laffon, Conr. von Schaffhauscn,
11) Lcrch, I. von Wangcn,
12) </ Bucher, Jos. von Lengnau,
13) Schncbeli, Conr. von Zürich,
14) „ Keller, Ludw. von Zürich.

« Gesundheit 6 stab.

1. Mcdiziualpcrsonal.

In die iste Klassc mit Hauptmanns.Rang:
1) Herr C. Krauß, von Roggwil,
2) „ Wydler, F. von Aarau,
3) Walder, H. vou Hurncn (Thurgau),

bisherige Ambulanceärzte 2. Klasse.

Jn die 2te Klasse mit OberlieutcnantS-Rang:
1) Herr Stauffer, L. vou Bcrn,
2) Pasta, Carl von Mendrisio,

bisherige Ambulanceärzte 3tcr Klasse.

Neue Ernennungen.
Jn die zweite Klasse mit OberlieutenantS-Rang.

1) Herr Munzinger, E. von Olren.
2) „ Escher, Arthur von Zürich.

Jn die dritte Klasse mit UnterlieutcnantS-Rang.
1) Herr Volmar, G. von Freiburg.
2) „ Meyer, G. von Schaffhausen.
3) „ Gamser, von Chur.
4) „ Reynier, C. von Neuenburg.
5) „ Schärrcr, E. von Bern.

3)
4)
5)

Feuilleton.

Die Memoiren des Herzogs von Ragusa.

(Fortsetzung.)

Dcr Kongreß zu Prag ward eröffnet, wie
beschlossen war, aber die französischen Bevollmächtigten,

Caulaincourt und Narbonne, zögerten mit
ihrer Ankunft. Sie erklärten dann, daß sie keine

Vollmachten mitbrächten, daß sie diese aber alSbald

erhalten würden. Die Zeit verschwand unter
solchen Hinhaltungcn, und der 10. August, daS Ende

des Waffenstillstandes kam heran. Um Mitternacht
erklärten die Verbündeten, daß nach den

Bestimmungen der Konvention die Feindseligkeiten am

16. August wieder beginnen würden. Am 12.

indessen, da bereits abgebrochen war, trafen die

französischen Vollmachten ein; cS war zu spät. „Wer
Napoleon genauer kannte und aus dcr Nähe, wird
ihn in diesem Verhalten ganz wiedcrsinden. Der
Kaiscr hatte sich ganz der Leidenschaft, die ihn
unterjocht hielt, hingegeben, sowie einer Art von

Ränkespiel, daS immer sehr uach seinem Geschmacke

war. Er hätte doch vor allem bedenken sollen, daß

ihm, bei dem ungeheuern Verbrauch an Menschen,

den cr gemacht, nur äußerst junge Soldaten übrig
blieben, mit denen cr dcn Krieg nicht lange weiter

führen konnte Unfere Armee schmolz damals

wie der Schnee im Frühlinge. Napoleon, in der

letzten Zeit seiner Herrschaft, liebte eö aber stetS,

eher alles zu verlieren, als etwas zu opfern. Er
war nicht mchr der junge General in Italien,
der die Hoffnung aufgab, Manrua auf der Stelle

zu nehmen, der i50 Belagerungsgeschütze in dcn

Laufgraben verließ, um dcm Feinde eine Schlacht

zu liefern, sie zu gewinnen und dann die AuSfüh.

rung seines Plans wieder aufzunehmen.

„Wenn Napoleon im Jahre 1813 Frieden machte

— uud cr kottnte eS mit Ehren nach den Siegen

von Lützen und Bautzen — fo würde er große Vor.
theile bewahrt und der öffentlichen Meinung Frankreichs

Genüge geleistet haben. Er würde erkennt,

lich gegen die Nation gewefen fein, die fo große
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